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Wenn ich Zeit totschlagen 
oder das Arbeiten etwas 
nach hinten verschieben 

will, gehe ich auf 
YouTube und schaue mir 
vorgeschlagene Videos 

an. Vor etwa zwei Jahren 
stolperte ich über ein 
Video, das „Dr. Ian 

Chiropractic helps teenager 
pain for 4 months with 

extreme kyphosis & dead 
leg“ hieß. Ich hatte keine 
Ahnung, warum es mir 

vorgeschlagen wurde, aber 
ich fand, dass es interessant 
klang. Ein Junge mit extrem 

CRACK 



krummem und verrenktem 
Rücken kam aus den 

USA nach Australien zu 
einem Chiropraktiker, der 
offensichtlich schon vorher 

durch Youtube bekannt 
war. Der Patient musste 

so gebückt gehen, dass er 
sich kaum über Hüfthöhe 
aufbeugen konnte. Nach 
mehreren Behandlungen 

konnte er aufrecht die 
Praxis verlassen. Mich 

faszinierte das sehr. Dr. Ian 
arbeitet mit den Körpern 

der Patienten wie mit  
einem Zauberwürfel. Es 
scheint, als müsste sich  
der Chiropraktiker vor 
jeder Behandlung kurz 
selber bewusst machen, 

wie der Trick funktionieren 
wird, den er gleich 

ausführen will.  





Mir leuchtete sofort ein, 
warum dieses Video 
über 500.000 Views 

hatte. Die Adjustments 
von Chiropraktikern 

erinnern an die Shows 
von Zauberern. Für die 

Behandlung werden kaum 
Gerätschaften benötigt – 

geholfen wird vor allem mit 
den Händen. Keine Asse in 
den Ärmeln. Das Einrenken 

ist der Höhepunkt und 
Überraschungsmoment. 
Im Grunde ist es immer 

ein handwerklicher 
Vorgang voll zärtlicher 
Gewalt. Komplett ist 
ein chiropraktischer 
Content jedoch nur, 

wenn dem Patienten der 
wohltuende Schmerz und 

die Erleichterung auch 
anzusehen ist.



Ich will nicht sagen, 
dass ich süchtig nach 

Chiropraktiker-Videos 
wurde, aber von Zeit zu 
Zeit gerate ich vor dem 

Einschlafen in nicht 
enden wollende Sessions. 
Mich nerven häufig die 
pathetische Erzählweise 
und die Titel. Auch das 
Forcieren von besonders 

lautem Knacken von 
Rücken und Nacken ist 
mir unangenehm, aber 

Zaubershows sind ja häufig 
auch ein bisschen peinlich, 

und ich habe sie früher 
trotzdem gemocht.

Relativ schnell bekam 
ich einen Überblick über 
die Youtube-relevanten 

Chiropraktiker*innen. Ich 
ließ mich von Autoplay 

oder den Vorschlägen der 



rechten Spalte treiben. Dr. 
Beau Hightower arbeitet 
oft mit einem Hammer. 
Was soll ich sagen? Er 

hämmert auf bestimmte 
Druckpunkte und die Leute 
fühlen sich besser. Bei Dr. 
Brenda Mondragon sind 
viele der frühen Videos 

sehr gelungen. Die etwas 
unprofessionelle Machart 

der Videos hat etwas 
schlichtes, das nochmal 
einen anderen Spaß an 
den Sitzungen bereitet. 
Als Chiropraktiker*in 

muss man offensichtlich 
auch mal Kraft und 

Beweglichkeit aufbringen, 
um die Adjustments 

durchführen zu können. 
Mondragon praktiziert 

darum gerne barfuß und 
in bequemen Sporthosen. 





Dass zum Beispiel Dr. 
Brent Binder konsequent in 
Krawatte und Kentkragen 

praktiziert, ist für mich 
ein Grund, seine Videos 
nicht mehr zu gucken. 

Dr. Gregory Johnson aus 
Houston, Texas, hat ein 
Gerät, bei dem die Füße 
der Patienten hochgelegt 
werden, der Rumpf an 

einer bestimmten Stelle 
fixiert wird, und das 

dann mit einem großen 
Ruck Wirbelsäule und 

Nackenpartie kurzzeitig 
streckt. Bei dieser 

Behandlungsform ist für 
mich der Wunsch am 
größten, das auch mal 

selbst zu erleben. Dabei 
habe ich keine Probleme 
mit meinem Rücken. Die 
Videos von Dr. Johnson 



sind allerdings zu 95% 
identisch. Ich schaue davon 

nur noch wenige.
Es gab auch mal ein 

Aufeinandertreffen von 
Binder, Hightower und 

Johnson. Chiropraktiker 
Super Bowl. Allein 

das Video, in dem Dr. 
Gregory Johnson Dr. Beau 
Hightower behandelt, hat 
über 3,3 Millionen Views. 

Momentan schaue ich 
am liebsten Dr. Rahim. 
Er spielt zwar auch mit 

Effekten und Emotionen, 
aber ich mag seine Art als 
Arzt. „Emotional Release 
from 10 years of back pain 
RELIEF with Dr. Rahim 

Chiropractic“ ist ein Video 
mit der Patientin Leah.  

Sie hatte einige Autounfälle 
und seitdem vor allem 



Rückenschmerzen. Das 
Video ist ziemlich lang. 

Leah ist sehr attraktiv und 
sympathisch. Es fällt mir 
schwer, ihrem Charme 
zu widerstehen. Das ist 

natürlich auch ein Problem. 
Eine Frau ist hier in einer 

bedürftigen Position  
und mal wieder ist es 

ein Mann, der als Helfer 
glänzen kann. Eine 

mehr als unangenehme 
Dimension dieses Videos 
und auch vieler anderer 
Chiroraktiker*innen-
Videos. Mir gefällt  

der Content aber nicht,  
weil Leah so hübsch ist, 
sondern weil sie auch  

als Person zur Geltung 
kommt und nicht einfach 

nur eine anonyme  
Patientin bleibt. 







Im Zusammenspiel mit Dr. 
Rahim entsteht außerdem 

eine Gesprächschemie, 
die das Machtverhältnis 

von Arzt und Patientin ein 
Stück weit aufhebt. Das 

Video hat 12,5 Millionen 
Views. Ich habe lange 
darüber nachgedacht, 

warum mir diese Videos 
so gefallen. Ich habe 

dann Begriffe wie ASMR 
gefunden, oder, was es 
womöglich noch besser 
trifft, oddly satisfying. 

Aber dann wollte ich nicht 
so viel dazu lesen, um diese 

mir etwas unerklärliche 
Wolke aus Empfindungen 

nicht zu entzaubern. 
Allgemein ist es schwer, 

darüber zu sprechen, 
ohne in Erklärungsmuster 

zu verfallen, die sich 



so tiefenpsychologisch 
anbiedern. Ich habe mich 

mal von einer befreundeten 
Physiotherapeutin 

behandeln lassen und 
konnte das ganze nicht 

von einer Massage 
unterscheiden. Es tat gut. 

Chiropraktiker*innen 
haben aber nochmal 

mehr Moves, die 
mich faszinieren. Ich 
glaube, viele haben 

eine Vorstellung davon, 
wie es klingt, wenn ein 

Chiropraktiker eine 
Wirbelsäule zum Knacken 

bringt. Das Wort crack 
bleibt dennoch nur ein 

Notbehelf. Es klingt nicht 
ganz wie das Geräusch.  

Es bleibt hinter der 
Erfahrung, den crack  

zu hören, zurück.  



Ich will das Wort crack 
aber nicht schlecht machen. 

Es ist ein gutes Wort.



LINKS

Dr. Ian 
https://www.youtube.com/watch?v=87aiIZnhtNg 

Dr. Rahim  
mit Patientin Leah 

https://www.youtube.com/watch?v=lTBIjCA_F7E&t=1639s



Chiropraktiker Super Bowl
https://youtu.be/oeQY5kyIAkI 
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